
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

40
6 

45
6

A
1

TEPZZ¥4Z6456A_T
(11) EP 3 406 456 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
28.11.2018 Patentblatt 2018/48

(21) Anmeldenummer: 18172833.8

(22) Anmeldetag: 17.05.2018

(51) Int Cl.:
B42C 19/08 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 24.05.2017 CH 6802017

(71) Anmelder: Müller Martini Holding AG
6052 Hergiswil (CH)

(72) Erfinder:  
• Sommerer, Frank

04463 Grosspösna (DE)
• Friese, Thomas

04177 Leipzig (DE)

(54) KLEBEBINDER

(57) Die Erfindung betrifft einen Klebebinder (1) mit
einem Maschinengestell (7), einer Mehrzahl am Maschi-
nengestell (7) befestigter Bearbeitungsstationen (5), mit
mindestens zwei Transportklammern (11, 12, 13) zum
Transport von Buchblocks (100), mindestens einer ge-
schlossenen Führungsbahn (3) für die Transportklam-
mern (11, 12, 13) und mindestens einer Einrichtung zum
Verändern des Aushangs (10) der Buchblocks (100). Um
eine technologisch bedingte Veränderung des Aushangs

(10) technisch einfach und sicher zu realisieren, ist die
mindestens eine Einrichtung (14) zum Verändern des
Aushangs (10) der Buchblocks (100) derart mit einer Un-
terkante (11a, 12a, 13a) mindestens einer der Transport-
klammern (11, 12, 13) zusammenwirkend angeordnet,
dass diese Unterkante (11a, 12a, 13a) in mehreren pa-
rallel zur mindestens einen geschlossenen Führungs-
bahn (3) verlaufenden, ersten Ebenen (38) des Klebe-
binders (1) positionierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Klebebinder mit ei-
nem Maschinengestell, mit einer Mehrzahl am Maschi-
nengestell befestigter Bearbeitungsstationen, mit min-
destens zwei Transportklammern zum Transport von
Buchblocks, mindestens einer geschlossenen Füh-
rungsbahn für die Transportklammern und mindestens
einer Einrichtung zum Verändern des Aushangs der
Buchblocks.
[0002] Klebebinder dienen der Herstellung von klebe-
gebundenen Büchern (Softcover) oder von Buchblocks
für Bücher mit Festeinbänden (Hardcover), wobei zu ei-
nem Buchblock zusammengetragene Falzbogen
und/oder Einzelblätter durch Auftragen eines üblichen
Klebstoffs bzw. Leims auf den zuvor bearbeiteten Block-
rücken miteinander verbunden und abschliessend mit ei-
nem Umschlag (Softcover) oder mit einem Fälzelstreifen
(Hardcover) versehen werden. Beim Aushang handelt
es sich um einen aus einer Transportklammer des Kle-
bebinders in Richtung der jeweiligen Bearbeitungsstati-
on überstehenden Rückenbereich eines Buchblocks, an
welchem die verschiedenen Bearbeitungsschritte im Kle-
bebinder stattfinden. In Abhängigkeit solcher Bearbei-
tungsschritte, wie beispielsweise dem Anbringen eines
Umschlags oder eines Fälzelstreifens am Buchblock,
kann eine Veränderung des Aushangs erforderlich sein.
Die möglichen Bindeverfahren und die Produktvarianten
sind üblicherweise von der Maschinenausrüstung des
Klebebinders abhängig. Letztere besteht im Wesentli-
chen aus den Funktionseinheiten: Blocktransportsys-
tem, Blockeinführstation, Rückenbearbeitung (Rücken-
fräsen), Rückenbeleimung, Zwischentrocknung, Seiten-
beleimung, Rückenverstärkung, Umschlag und/oder
Fälzelstreifen anlegen, Umschlag und/oder Fälzelstrei-
fen andrücken, Auslagestation und Trocknung.
[0003] Nach dem Stand der Technik kommen bei Kle-
bebindern als Fördermittel vorzugsweise Rollenketten
mit einzeln, beweglich ineinander greifenden Gliedern
zum Einsatz. Die Ketten dienen dem Vortrieb der Trans-
portklammern. Geführt werden die Transportklammern
durch eine mit dem Maschinengestell des Klebebinders
verbundene Führungsbahn. Dazu besitzt jede Transport-
klammer mehrere Laufrollen, welche auf der Lauffläche
der Führungsbahn abrollen.
[0004] Neben Klebebindern mit Zusammentragma-
schine und somit automatischer Beschickung sind auch
Kleinklebebinder mit Start-Stopp-Betrieb bekannt, wel-
che oft eine Handanlage besitzen. Dabei werden die
Buchblocks vom Maschinenbediener in einer Blockein-
führstation einzeln und manuell in eine stillstehende
Transportklammer eingeführt. Anschliessend bewegt die
Transportklammer den Buchblock entlang verschiede-
ner Bearbeitungsstationen durch den Klebebinder.
[0005] Ein Klebebinder mit automatischer Beschi-
ckung wird beispielsweise in der EP2738011 A2 be-
schrieben. Dieser Klebebinder besitzt mehrere Bearbei-
tungsstationen, wie beispielsweise Blockeinführstation,

Rückenbearbeitungsstation (Rückenfräse), Leimauf-
tragsstation, Leimauftragskontrolle, Umschlaganleger
und/oder Fälzelstation, Umschlag- und/oder Fälzelan-
pressstation, Auslagestation und Trockenstation. Wei-
terhin verfügt dieser Klebebinder über mindestens zwei
Transportklammern zum Transport von Buchblocks so-
wie über mindestens eine geschlossene Führungsbahn,
auf welcher die Transportklammern umlaufen und die
Bearbeitungsstationen passieren.
[0006] Die Möglichkeit Bücher als Einzelstücke oder
in einer kleinen Stückzahl zu produzieren wird in zuneh-
mendem Maße nicht nur im Softcover-Bereich, sondern
zur Herstellung gefälzelter Buchblocks auch im Hardco-
ver-Bereich nachgefragt. Um solche Buchblocks für
Hardcover-Bücher herzustellen bedarf es eines Klebe-
binders, welcher mit einer Fälzelstation ausgerüstet ist.
Beim Anbringen von Fälzelstreifen ist es in Abhängigkeit
vom Endprodukt notwendig, den seitlichen Überstand
des Fälzelmaterials über den Blockrücken in einem be-
stimmten Bereich definiert einstellen zu können. Einer-
seits muss dazu ein Fälzelstreifen in den entsprechen-
den Abmessungen von der Fälzelstation bereitgestellt
werden, andererseits muss der Aushang der zu binden-
den Buchblocks größer sein als der gewünschte Über-
stand des Fälzelmaterials.
[0007] Gemäss S. 307 des Lehrbuchs "Industrielle
Buchbinderei" von Liebau/Heinze, 2001 (ISBN
3-88013-596-7), ist der Aushang in bestimmten Grenzen
wählbar. Mit anderen Worten ist daher eine Einrichtung
zum Anpassen des Aushangs an die technologischen
Bedingungen bei Klebebindern grundsätzlich bekannt.
Da die Transportklammern der bisherigen Klebebinder
gestellfest angeordnet, d.h. während des Klebebindens
fest mit dem Maschinengestell bzw. mit einer Tragkon-
struktion verbunden ist, muss bei einer Veränderung des
Aushangs zunächst die Position einer als Ruhe-/Rüttel-
tisch ausgebildeten Bearbeitungsstation relativ zu den
Transportklammern verstellt werden. Alle weiteren Be-
arbeitungsstationen, wie beispielsweise Rückenfräse,
Leimwerke, Umschlaganlege- und/oder Fälzelstation,
Anpressstation und Auslagestation, müssen ebenfalls an
diese Veränderung angepasst werden. Dies kann ma-
nuell, aber bei modernen Anlagen auch motorisch erfol-
gen.
[0008] In den Bearbeitungsstationen ist jedoch ein er-
heblicher Aufwand an Mechanik, wie Linearführungen
an Aktoren, wie Stellachsen mit Stellmotoren sowie an
Sensorik notwendig, um die Aufgabe einer solchen Ein-
richtung zum Verändern des Aushangs der Buchblocks
zu realisieren und die geforderten Positionsgenauigkei-
ten von ca. 0,1 mm einzuhalten. Dazu kommen auch
relativ komplizierte Abläufe in der Software.
[0009] Würde man dem bisher bekannten Lösungs-
weg folgen, könnte dies insbesondere die Entwicklung
einer höheneinstellbaren Rückenfräse mit massiven und
hochwertigen Linearführungen zur Folge haben. Weiter-
hin müssten alle Arten von Leimwerken, wie Hotmelt-
Walzenleimwerk, PUR-Düsenleimwerk und Seitenleim-
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werk, höheneinstellbar ausgeführt werden, was insbe-
sondere bei einer Option "mobile, wechselbare Leimwer-
ke" zu komplizierten konstruktiven Lösungen führen
könnte.
[0010] Ein weiteres Problem speziell im Bereich von
Kleinklebebindern sind die damit verbundenen Kosten,
welche unabhängig von dem Vorhandensein einer Fäl-
zelstation und damit der Möglichkeit Buchblocks für
Hardcover-Bücher zu fertigen, entstehen.
[0011] Aufgabe der Erfindung ist es, die Nachteile des
Standes der Technik zu überwinden und einen Klebe-
binder bereit zu stellen, mit dem eine technologisch be-
dingte Veränderung des Aushangs technisch einfach
und damit kostengünstig sowie sicher realisiert werden
kann. Diese technische Lösung soll außerdem geeignet
sein, um auch in Kleinklebebindern ökonomisch vertret-
bar eingesetzt zu werden. Schliesslich soll die Lösung
sowohl zur Herstellung von Softcover-Büchern als auch
von Buchblocks für Hardcover-Bücher geeignet sein.
[0012] Die Aufgabe der Erfindung wird durch einen
Klebebinder mit den Merkmalen des kennzeichnenden
Teils des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausführungs-
formen dieses Klebebinders sind Gegenstand der Unter-
ansprüche 2 bis 11.
[0013] Erfindungswesentlich ist dabei, dass die min-
destens eine Einrichtung zum Verändern des Aushangs
der Buchblocks derart mit einer Unterkante mindestens
einer der Transportklammern zusammenwirkend ange-
ordnet ist, dass diese Unterkante in mehreren parallel
zur mindestens einen geschlossenen Führungsbahn der
Transportklammern verlaufenden, ersten Ebenen des
Klebebinders positionierbar ist. Aufgrund dieser Ausbil-
dung des Klebebinders kann die Veränderung des Aus-
hangs technisch einfach und damit kostengünstig, sicher
und ohne Verstellung von Bearbeitungsstationen reali-
siert werden. Weil gegenüber dem Stand der Technik
somit nur noch ein Parameter des Klebebinders verän-
dert werden muss, ergibt sich zudem eine einfachere Ma-
schinenführung durch das Bedienpersonal.
[0014] In einer Ausführungsform des erfindungsge-
mässen Klebebinders ist die mindestens eine geschlos-
sene Führungsbahn des Klebebinders in mehreren par-
allel zueinander verlaufenden, zweiten Ebenen positio-
nierbar. Dadurch ist eine besonders einfache und sichere
Veränderung der Position der Führungsbahn und somit
des Aushangs möglich. Generell verlaufen sowohl die
ersten als auch die zweiten Ebenen horizontal, d.h. pa-
rallel zur Aufstellfläche bzw. zum Maschinengestell des
Klebebinders. Demgegenüber ist natürlich auch ein be-
liebig geneigter Verlauf dieser Ebenen möglich.
[0015] In einer weiteren Ausführungsform des erfin-
dungsgemässen Klebebinders ist die mindestens eine
Einrichtung zum Verändern des Aushangs der Buch-
blocks zwischen der mindestens einen geschlossenen
Führungsbahn der Transportklammern und dem Maschi-
nengestell des Klebebinders angeordnet. Auf diese Wei-
se kann eine besonders einfache und platzsparende Lö-
sung realisiert werden.

[0016] In einer weiteren Ausführungsform des erfin-
dungsgemässen Klebebinders ist die mindestens eine
geschlossene Führungsbahn der Transportklammern
mit einer Grundplatte verbunden. Dabei ist die mindes-
tens eine Einrichtung zum Verändern des Aushangs der
Buchblocks zwischen der Grundplatte und dem Maschi-
nengestell des Klebebinders angeordnet. Mit einer sol-
chen Grundplatte kann einerseits eine einfache und kos-
tengünstige Abstützung der mindestens einen geschlos-
senen Führungsbahn erreicht werden. Andererseits
kann die mindestens eine Einrichtung zum Verändern
des Aushangs der Buchblocks vorteilhaft an der Grund-
platte befestigt und/oder in dieser aufgenommen wer-
den.
[0017] In einer nächsten Ausführungsform des erfin-
dungsgemässen Klebebinders ist am Maschinengestell
des Klebebinders ein Ruhe-/Rütteltisch für den Aushang
des Buchblocks befestigt. Ein solcher Ruhe-/Rütteltisch
bietet eine einfache und kostengünstige Lösung zur tem-
porären Ablage des Aushangs des Buchblocks während
dessen Verstellung. Mit einem Ruhe-/Rütteltisch wird der
darauf abgesetzte, noch lose Buchblock in einer ersten
Phase gerüttelt, wobei sich dessen einzelne Druckbogen
und/oder Blätter zunächst aneinander ausrichten kön-
nen. In einer zweiten Phase wird das Rütteln eingestellt,
so dass der immer noch ungebundene Buchblock vor
seiner Übernahme in die jeweilige Transportklammer zur
Ruhe kommt und seine Druckbogen und/oder Blätter
durch die Auflage auf dem Ruhe-/Rütteltisch eine defi-
nierte Position einnehmen. Ausgehend von dieser defi-
nierten Position kann der Aushang des Buchblocks ein-
gestellt werden.
[0018] In einer weiteren Ausführungsform des erfin-
dungsgemässen Klebebinders ist die Unterkante min-
destens einer der Transportklammern relativ zu den Be-
arbeitungsstationen parallel und vertikal verstellbar an-
geordnet. Einerseits ist eine solche Verstellung relativ
einfach zu realisieren und andererseits bleiben dadurch
die zu bearbeitenden Buchblocks zur Arbeitsposition der
Bearbeitungswerkzeuge vorteilhaft immer gleich ausge-
richtet. Auch die mindestens eine geschlossene Füh-
rungsbahn ist analog angeordnet.
[0019] In einer nächsten Ausführungsform des erfin-
dungsgemässen Klebebinders ist für alle Transportklam-
mern eine gemeinsame Einrichtung zum Verändern des
Aushangs der Buchblocks angeordnet. Damit kann der
Klebebinder einfach und schnell an die zu erwartenden
Fertigungsaufträge angepasst werden. Natürlich kann
auch an jeder Transportklammer eine Einrichtung zum
Verändern des Aushangs der Buchblocks angeordnet
sein, welche mit einer Maschinensteuerung des Klebe-
binders verbunden ist. Bei einer solchen Lösung können
die Einrichtungen zum Verändern des Aushangs der
Buchblocks mit der Maschinensteuerung entweder ge-
meinsam oder separat angesteuert werden.
[0020] Gemäss einer weiteren Ausführungsform des
erfindungsgemässen Klebebinders ist die Einrichtung
zum Verändern des Aushangs der Buchblocks stufenlos
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oder endlagenbezogen verstellbar ausgebildet. Dadurch
kann diese Einrichtung vorteilhaft entweder besonders
genau oder besonders schnell betätigt werden.
[0021] In einer nächsten Ausführungsform des erfin-
dungsgemässen Klebebinders ist die Einrichtung zum
Verändern des Aushangs der Buchblocks hydraulisch,
elektromotorisch, pneumatisch und/oder mechanisch
antreibbar ausgebildet. Dabei handelt es sich um eine
Auswahl besonders vorteilhafter Lösungen für den An-
trieb einer solchen Einrichtung.
[0022] In einer weiteren Ausführungsform des erfin-
dungsgemässen Klebebinders ist dieser ein Kleinklebe-
binder. Damit wird aufgezeigt, dass die Lösung nicht nur
für industrielle sondern auch für kleine Klebebinder ge-
eignet ist, denen die zu bindenden Buchblocks zumeist
manuell zugeführt werden.
[0023] Gemäss einer weiteren Ausführungsform des
erfindungsgemässen Klebebinders ist zumindest eine
seiner Bearbeitungsstationen als Fälzelstation ausgebil-
det.
[0024] Demnach kann der Klebebinder neben der Her-
stellung von Softcover-Büchern auch zur Herstellung von
Buchblocks für Hardcover-Bücher verwendet werden.
[0025] Die Aufgabe der Erfindung wird außerdem
durch die Merkmale des Anspruchs 12 gelöst.
[0026] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen näher beschrieben. Dabei zei-
gen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen erfindungsgemässen
Klebebinder,

Fig. 2 eine Seitenansicht des Klebebinders gemäss
Fig. 1,

Fig. 3 eine schematische Schnittansicht eines erfin-
dungsgemässen Klebebinders, und

Fig. 4 eine schematische und vereinfachte Seitenan-
sicht eines alternativen erfindungsgemässen
Klebebinders mit einer Bearbeitungseinrich-
tung.

[0027] In Fig. 1 ist ein zur Herstellung von Softcover-
Büchern oder von Buchblocks für die Herstellung von
Hardcover-Büchern geeigneter, erfindungsgemässer
Klebebinder 1 in einer Draufsicht dargestellt. Dieser Kle-
bebinder 1 besitzt ein Buchblocktransportsystem 2 mit
einer geschlossenen Führungsbahn 3, an welcher drei
Transportklammern 11, 12, 13 jeweils mittels einer Füh-
rungsanordnung 35 durch an einem Maschinengestell 7
(Fig. 3, Fig. 4) des Klebebinders 1 befestigte und entlang
der Führungsbahn 3 angeordnete Bearbeitungsstatio-
nen 5 hindurch bewegt werden. Beispielhaft für solche
Bearbeitungsstationen 5 sollen hier eine Blockeinführ-
station, eine Rückenbearbeitungsstation (Rückenfräse),
eine Leimauftragsstation, eine Leimauftragskontrolle,
ein Umschlaganleger und/oder eine Fälzelstation, eine
Umschlag- und/oder Fälzelanpressstation, eine Ausla-
gestation und eine Trockenstation genannt werden.
[0028] Zudem weist dieser Klebebinder 1 drei Antriebe

41, 42, 43 auf (Fig. 2), wobei ein erster Antrieb 41 einer
ersten Transportklammer 11, ein zweiter Antrieb 42 einer
zweiten Transportklammer 12 und ein dritter Antrieb 43
einer dritten Transportklammer 13 zugeordnet ist. Die
Antriebe 41, 42, 43 besitzen jeweils eine Antriebskette
21, 22, 23, an welcher die zugeordnete Transportklam-
mer 11, 12, 13 befestigt ist, und welche von einem An-
triebsmotor 31, 32, 33 über jeweils ein Kettenrad 4 (Fig.
1) angetrieben wird. Die Antriebsmotoren 31, 32, 33 wer-
den dabei von einer Maschinensteuerung 6 des Klebe-
binders 1 angesteuert. In der Maschinensteuerung 6 sind
Geschwindigkeitsprofile hinterlegt, so dass die Trans-
portklammern 11, 12, 13 jeweils mit einem eigenen Ge-
schwindigkeitsprofil entlang der Führungsbahn 3 bewegt
werden können. Natürlich kann auch ein Buchblock-
transportsystem 2 Verwendung finden, welches lediglich
mit zwei oder mit mehr als drei Transportklammern 11,
12, 13 sowie mit einer entsprechenden Anzahl von An-
triebseinrichtungen ausgestattet ist.
[0029] Der Klebebinder 1 verfügt über eine Anzahl von
Haltepositionen 51, 52, 53, in denen eine Transportklam-
mer 11, 12, 13 jeweils von dem ihr zugeordneten Antrieb
41, 42, 43 zum Stillstand gebracht werden kann. Bei-
spielsweise ist eine erste Halteposition 51 für das Ein-
führen loser Buchblocks, eine zweite Halteposition 52 für
das Anpressen eines nicht dargestellten Umschlags an
einen Buchblock 100 und eine dritte Halteposition 53 für
das Ausschleusen gebundener Buchblocks 100 darge-
stellt. Bei Vorhandensein einer als Fälzelstation zum Auf-
bringen eines Fälzelstreifens ausgebildeten Bearbei-
tungsstation 5 ist in deren Bereich eine weitere Haltepo-
sition vorgesehen. In der Maschinensteuerung 6 können
für die Haltepositionen 51, 52, 53 unterschiedlich lange
Stillstandzeiten hinterlegt werden.
[0030] In Fig. 2 ist der gleiche Klebebinder 1 in einer
Seitenansicht aus Richtung des Pfeils II in Fig. 1 darge-
stellt, in der die Anordnung der als Teil des jeweiligen
Antriebs 41, 42, 43 ausgebildeten Antriebsketten 21, 22,
23 deutlich zu erkennen ist. Die in den Transportklam-
mern 11, 12, 13 aufgenommenen und mit dieser geför-
derten Buchblocks 100 weisen jeweils einen aus der
Transportklammer 11, 12, 13 in Richtung der Bearbei-
tungsstationen 5 überstehenden Rückenbereich auf,
welcher Aushang 10 genannt wird. An diesem eine Un-
terkante 11 a, 12a, 13a zumindest einer der Transport-
klammern 11, 12, 13 überragenden Aushang 10 finden
die verschiedenen Bearbeitungsschritte im Klebebinder
1 statt. In Fig. 2 ist eine am Klebebinder 1 angeordnete
Einrichtung 14 zum Verändern des Aushangs 10 der
Buchblocks 100 und damit zur Veränderung von deren
Abstand relativ zu den feststehenden Bearbeitungssta-
tionen 5 lediglich schematisch gezeigt. Detailliert darge-
stellt ist diese Einrichtung 14 in Fig. 3 bzw. in Fig. 4.
[0031] Fig. 3 zeigt eine Schnittdarstellung eines erfin-
dungsgemässen Klebebinders 1 aus Richtung des Pfeils
III in Fig. 1, wobei demgegenüber auch ein Maschinen-
gestell 7 des Klebebinders 1 gezeigt ist. Zwischen zwei
hintereinander stehenden Stützen 8 des Maschinenge-

5 6 



EP 3 406 456 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

stells 7 ist eines von mehreren gestellfest am Klebebin-
der 1 angeordneten Tragelementen 17 zur Aufnahme
der Einrichtung 14 zur Verstellung des Aushangs 10 dar-
gestellt. Die Tragelemente 17 besitzen jeweils zwei ver-
tikal angeordnete Ausnehmungen 18, wobei in jeder die-
ser Ausnehmungen 18 ein gleitgelagertes Führungsele-
ment 19 angeordnet ist. Außerdem weisen die Tragele-
mente 17 jeweils eine weitere vertikal angeordnete Aus-
nehmung 20 auf, in welcher ein Hydraulikzylinder 15 ei-
ner ansonsten nicht weiter dargestellten hydraulischen
Hubeinheit angeordnet ist. Die beispielsweise als Ein-
schraubzylinder ausgebildeten Hydraulikzylinder 15 sind
stufenlos vertikal nach oben ausfahrbar und heben dabei
eine die geschlossene Führungsbahn 3 tragende Grund-
platte 24 vertikal an. Die Grundplatte 24 ist mit den beiden
Führungselementen 19 an deren jeweiligem oberen En-
de fest verbunden, beispielsweise verschraubt. An der
Grundplatte 24 sind zwei zylinderförmige Stützelemente
25 befestigt, welche jeweils mit einer unteren Grundflä-
che 26 auf korrespondierenden ersten Flächen 27 eines
in jeweils einer horizontalen Ausnehmung 28 des Trag-
elements 17 angeordneten, zylinderförmigen Exzenters
29 aufliegen. Die Einrichtung 14 zur Verstellung des Aus-
hangs 10 weist somit die gleitgelagerten Führungsele-
mente 19, die Hydraulikzylinder 15 der hydraulischen Hu-
beinheit, die zylinderförmigen Stützelemente 25 und die
zylinderförmigen Exzenter 29 auf. Natürlich kann die
Führungsbahn 3 auch ohne eine solche Grundplatte 24
oder ohne ein ähnliches Zwischenelement ausgebildet
sein. In diesem Fall greift die Einrichtung 14 zum Verän-
dern des Aushangs 10 der Buchblocks 100 direkt an der
Führungsbahn 3 an.
[0032] Im Bereich der als Blockeinführstation ausge-
bildeten Bearbeitungsstation 5 (Fig. 1) ist ein an einer
der Stützen 8 des Maschinengestells 7 befestigter Ru-
he-/Rütteltisch 30 angeordnet (Fig. 3). Dieser Ruhe-/Rüt-
teltisch 30 besitzt eine plane, horizontal angeordnete Flä-
che 34 zur temporären Aufnahme des Rückenbereichs
der Buchblocks 100 und damit zur Einstellung des Aus-
hangs 10. In Fig. 3 ist nur eine Transportklammer 11
dargestellt. In dieser Transportklammer 11 ist der Buch-
block 100 in üblicher Art und Weise gehalten, wobei der
Aushang 10 in Richtung einer der hier nicht gezeigten
Bearbeitungsstationen 5 nach unten aus der Transport-
klammer 11, deren Unterkante 11a überragend heraus-
ragt und auf der Fläche 34 des Ruhe-/Rütteltischs 30
aufliegt.
[0033] Zur Veränderung des Aushangs 10 wird zu-
nächst die Grundplatte 24 mit der geschlossenen Füh-
rungsbahn 3 sowie den Stützelementen 25 mittels der
hydraulischen Hubeinheit der Einrichtung 14, d.h. mittels
der Hydraulikzylinder 15, angehoben. Die Hydraulikzy-
linder 15 haben beispielsweise einen maximalen Hub
von ca. 16 mm und werden von der Maschinensteuerung
6 (Fig. 1) sowie einer nicht dargestellten steuerbaren Hy-
draulikpumpe in üblicher Weise betätigt und zunächst
bis zum maximalen Hub ausgefahren. Damit werden
gleichzeitig auch die unteren Grundflächen 26 der Stüt-

zelemente 25 von den jeweils korrespondierenden ers-
ten Flächen 27 des Exzenters 29 abgehoben. Danach
werden die Exzenter 29 manuell oder automatisch in eine
gewünschte Position verstellt. Anschliessend wird die
Grundplatte 24 und damit auch die Führungsbahn 3 mit-
tels der Hydraulikzylinder 15 wieder abgesenkt, bis die
unteren Grundflächen 26 der Stützelemente 25 erneut,
aber nunmehr auf einer anderen, entsprechend der er-
forderlichen Veränderung des Aushangs 10 ausgewähl-
ten, korrespondierenden zweiten Fläche 27’ des Exzen-
ters 29 aufliegen. Durch ein entsprechendes Verdrehen
der Exzenter 29 lassen sich zumindest drei Höhenni-
veaus auswählen und einstellen, nämlich ein der Aus-
gangsstellung entsprechendes erstes Höhenniveau, ein
zweites Höhenniveau, welches beispielsweise einen
Aushang 10 der Buchblocks 100 von 11 mm bewirkt, und
ein drittes Höhenniveau, welches beispielsweise einen
Aushang 10 von 15 mm bewirkt. Bei dieser endlagenbe-
zogenen Einstellung des Aushangs 10 sorgen die Füh-
rungselemente 19 für eine optimal geführte Bewegung
der Grundplatte 24, so dass die erwünschte Ausrichtung
der geschlossenen Führungsbahn 3 zuverlässig erhalten
bleibt.
[0034] Mittels der jeweiligen Führungsanordnung 35
wird die Höhenlage der Transportklammern 11, 12, 13
bzw. die Höhenlage von deren jeweiliger Unterkante 11a,
12a, 13a gegenüber dem feststehenden Ruhe-/Rüttel-
tisch 30 verstellt. Auf diese Weise können die Unterkan-
ten 11 a, 12a, 13a der Transportklammern 11, 12, 13 in
mehreren parallel zur geschlossenen Führungsbahn 3
verlaufenden, ersten Ebenen 38 des Klebebinders 1 po-
sitioniert werden. Ebenso kann die geschlossenen Füh-
rungsbahn 3 des Klebebinders 1 in mehreren parallel
zueinander verlaufenden zweiten Ebenen 40 positioniert
werden. Ein danach in die jeweilige Transportklammer
11, 12, 13 aufgenommener Buchblock 100 steht mit sei-
nem Rückenbereich auf der Fläche 34 des Ruhe-/Rüt-
teltischs 30 auf und besitzt somit nach dem Schließen
der jeweiligen Transportklammer 11, 12, 13 einen ent-
sprechend Bedarf eingestellten Aushang 10. Die ausge-
wählte Einstellung des Aushangs 10 wird durch eine je-
weils zwischen dem Tragelement 17 und den Führungs-
elementen 19 wirkende Klemmeinheit 36 fixiert.
[0035] Fig. 4 zeigt eine schematische Seitenansicht ei-
nes alternativen erfindungsgemässen Klebebinders 1
aus Richtung des Pfeils IV in Fig. 1, wobei demgegenüber
ebenfalls das Maschinengestell 7 des Klebebinders 1 ge-
zeigt und mit einer Rückenfräse eine einzige der Bear-
beitungsstationen 5 explizit dargestellt ist. Zudem ist in
Fig. 4 mit der ersten Transportklammer 11 ebenfalls le-
diglich eine der drei Transportklammern 11, 12, 13 ge-
zeigt. Der in der Transportklammer 11 aufgenommene
und mit dieser geförderte Buchblock 100 weist einen aus
der Transportklammer 11 in Richtung der als Rückenfrä-
se ausgebildeten Bearbeitungsstation 5 überstehenden
Aushang 10 auf. Der die Unterkante 11a der Transport-
klammer 11 überragende Aushang 10 wird mit der Rü-
ckenfräse mechanisch bearbeitet und dabei aufgerauht,
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so dass dieser Rückenbereich des bis dahin noch losen
Buchblocks in einer nicht näher dargestellten, als Leim-
auftragsstation ausgebildeten und weiter stromabwärts
angeordneten Bearbeitungsstation 5 ausreichend Kleb-
stoff zum Verbinden der Falzbogen und/oder Einzelblät-
ter zu einem gebundenen Buchblock 100 und zum an-
schliessenden Anbringen eines Umschlags oder eines
Fälzelstreifen aufnehmen kann (nicht dargestellt).
Schliesslich besitzt das Maschinengestell 7 mehrere
hohle Stützen 8 mit Füßen 9.
[0036] Die Einrichtung 14 zum Verändern des Aus-
hangs 10 der Buchblocks 100 ist hierbei ebenfalls zwi-
schen dem Maschinengestell 7 und der die geschlossene
Führungsbahn 3 tragenden Grundplatte 24 angeordnet
und weist im Wesentlichen mindestens ein stufenlos ver-
stellbares Stellelement 37, bevorzugt jedoch mehrere
Stellelemente 37 sowie eine Anzahl von Linearführungen
16 auf, welche beispielsweise in den hohlen Stützen 8
des Maschinengestells 7 vertikal verstellbar angeordnet
und jeweils an der die Führungsbahn 3 tragenden Grund-
platte 24 befestigt sind. Nach einer Verstellung des Aus-
hangs 10 befinden sich die Unterkanten 11a, 12a, 13a
der Transportklammern 11, 12, 13 jeweils in einer ande-
ren ersten Ebene 38 und die Führungsbahn 3 jeweils in
einer dementsprechenden zweiten Ebene 40, d.h. par-
allel und vertikal verschoben zur feststehenden Ebene
der Bearbeitungsstationen 5. Zum Verändern des Aus-
hangs 10 ist auch bei diesem Ausführungsbeispiel ein
hier nicht gezeigter, am Maschinengestell befestigter Ru-
he-/Rütteltisch 30 angeordnet. Der Aushang 10 variiert
in dieser beschriebenen Ausführungsform im Bereich
von 11 bis 15 mm stufenlos. Es ist somit bei dieser Aus-
führungsform nur eine zentrale Verstellung der Unter-
kanten 11a, 12a, 13a der Transportklammern 11, 12, 13
und der Führungsbahn 3 in der Vertikalen durch die Ein-
richtung 14 notwendig. Alle Bearbeitungsstationen 5 blei-
ben unverändert an ihrer optimalen Position stehen.
[0037] Auch in diesem Ausführungsbeispiel erfolgt die
Verstellung der geschlossenen Führungsbahn 3 mittels
einer hier nicht dargestellten hydraulischen Hubeinheit.
Die Linearführungen 16 sichern eine exakte, positions-
genaue vertikale Verstellung der Unterkanten 11 a, 12a,
13a der Transportklammern 11, 12, 13 und der Füh-
rungsbahn 3 mit der erforderlichen Genauigkeit von zu-
mindest 0,1 mm. Ein üblicher, beispielsweise zwischen
der Grundplatte und dem Maschinengestell angeordne-
ter Wegmess-Sensor 39 gibt der Maschinensteuerung 6
(Fig. 1) und dem Maschinenführer eine Rückmeldung
zum jeweils aktuellen Wert des realisierten Aushangs 10.
[0038] Alternativ dazu kann auch an jeder Transport-
klammer 11, 12, 13 eine Einrichtung 14 zum Verändern
des Aushangs 10 der Buchblocks 100 angeordnet sein,
welche mit einer Maschinensteuerung 6 des Klebebin-
ders verbunden ist. Bei einer solchen, nicht dargestellten
Lösung können die Einrichtungen 14 mit der Maschinen-
steuerung 6 entweder gemeinsam oder separat ange-
steuert werden.
[0039] Natürlich können auch andere als die vorgängig

beschriebenen Klebebinder 1 mit einer solchen Einrich-
tung 14 zum Verändern des Aushangs 10 der Buch-
blocks 100 ausgestattet werden.

Patentansprüche

1. Klebebinder mit einem Maschinengestell (7), einer
Mehrzahl am Maschinengestell (7) befestigter Bear-
beitungsstationen (5), mindestens zwei Transport-
klammern (11, 12, 13) zum Transport von Buch-
blocks (100), mindestens einer geschlossenen Füh-
rungsbahn (3) für die Transportklammern (11, 12,
13) und mindestens einer Einrichtung zum Verän-
dern eines Aushangs (10) der Buchblocks (100), da-
durch gekennzeichnet, dass die mindestens eine
Einrichtung (14) zum Verändern des Aushangs (10)
der Buchblocks (100) derart mit einer Unterkante (11
a, 12a, 13a) mindestens einer der Transportklam-
mern (11, 12, 13) zusammenwirkend angeordnet ist,
dass diese Unterkante (11a, 12a, 13a) in mehreren
parallel zur mindestens einen geschlossenen Füh-
rungsbahn (3) verlaufenden, ersten Ebenen (38) des
Klebebinders (1) positionierbar ist.

2. Klebebinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die mindestens eine geschlossene
Führungsbahn (3) des Klebebinders (1) in mehreren
parallel zueinander verlaufenden, zweiten Ebenen
(40) positionierbar ist.

3. Klebebinder nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mindestens eine Einrich-
tung (14) zum Verändern des Aushangs (10) der
Buchblocks (100) zwischen der mindestens einen
geschlossenen Führungsbahn (3) der Transport-
klammern (11, 12, 13) und dem Maschinengestell
(7) des Klebebinders (1) angeordnet ist.

4. Klebebinder nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die mindestens eine
geschlossene Führungsbahn (3) der Transportklam-
mern (11, 12, 13) mit einer Grundplatte (24) verbun-
den und die mindestens eine Einrichtung (14) zum
Verändern des Aushangs (10) der Buchblocks (100)
zwischen der Grundplatte (24) und dem Maschinen-
gestell (7) des Klebebinders (1) angeordnet ist.

5. Klebebinder nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass am Maschinengestell
(7) des Klebebinders (1) ein Ruhe-/Rütteltisch (30)
für den Aushang (10) der Buchblocks (100) befestigt
ist.

6. Klebebinder nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Unterkante (11 a,
12a, 13a) mindestens einer der Transportklammern
(11, 12, 13) relativ zu den Bearbeitungsstationen (5)
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parallel und vertikal verstellbar angeordnet ist.

7. Klebebinder nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass für alle Transport-
klammern (11, 12, 13) eine gemeinsame Einrichtung
(14) zum Verändern des Aushangs (10) der Buch-
blocks (100) angeordnet ist.

8. Klebebinder nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einrichtung (14)
zum Verändern des Aushangs (10) der Buchblocks
(100) stufenlos oder endlagenbezogen verstellbar
ausgebildet ist.

9. Klebebinder nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einrichtung (14)
zum Verändern des Aushangs (10) der Buchblocks
(100) hydraulisch, elektromotorisch, pneumatisch
und/oder mechanisch antreibbar ausgebildet ist.

10. Klebebinder nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Klebebinder (1)
ein Kleinklebebinder ist.

11. Klebebinder nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine
der Bearbeitungsstationen (5) als Fälzelstation aus-
gebildet ist.

12. Verwendung des Klebebinders gemäß einem der
Ansprüche 1 bis 11 zur Herstellung von Softcover-
Büchern oder von Buchblocks für Hardcover-Bü-
cher.
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